Das Assessment Center (AC) 

Die wahrscheinlich unbekanntere, aber immer häufiger durchgeführte Form des Eignungstests ist das Assessment Center (AC). Es wird sehr oft bei großen Unternehmen, Verwaltungen und Banken durchgeführt. Die erste Vorauswahl für solch ein AC findet über die Bewerbungsunterlagen und ggf. einem ersten Vorstellungsgespräch statt. Die Auswahlkriterien sind sehr streng, da die Kosten für ein AC sehr hoch sind. Das Assessment Center dauert ein bis zwei Tage und gilt als das umfassendste Auswahlverfahren der Personalauswahl. Die Kandidaten müssen sich verschiedenen Aufgaben unterziehen, die exakt auf das Anforderungsprofil abgestimmt sind. Teils in Gruppen-, teils in Einzelarbeit werden die unterschiedlichen Tests durchlaufen und von Beobachtern (= Assessoren), die aus internen Führungskräften, Mitarbeitern der Personalabteilung und Psychologen zusammengesetzt, sind. Die Kandidaten werden mit vielen verschiedenen praktischen Aufgaben konfrontiert, die typische Situationen am Arbeitsplatz simulieren, um die gewünschten Eigenschaften zu prüfen. Dies können Eigenschaften wie z.B. Sinn für Realität, Organisationsfähigkeit, Kreativität, kritisches Denken, Entscheidungsfreudigkeit, Anpassungsvermögen, Selbstständigkeit, Eigeninitiative, Überzeugungskraft, Teamwork und Arbeitsmotivation sein.

Die Konstellation Beobachter/Teilnehmer wechselt nach jeder Übung, so dass möglichst viele verschiedene Eindrücke gewonnen werden, die schriftlich festgehalten werden. Diese verschiedenen Eindrücke mehrerer Assessoren führen zu einer sehr objektiven Beurteilung der einzelnen Bewerber, da die Assessoren eine genaue Vorstellung von den Verhaltens- und Arbeitsweisen bekommen und somit eindeutig beurteilt werden kann, ob der Kandidat dem erwünschten Bewerberprofil entspricht oder nicht.

Auch das AC ist eine Zusammensetzung aus verschiedenen Übungen, die alle Anforderungskriterien abdecken sollen, es hat aber im Vergleich zum Einstellungstest eine wesentlich größere Bandbreite an Aufgaben.

Der Aufbau und die am häufigsten durchgeführten Tests eines AC

Zu Beginn eines jeden AC erfolgt die Vorstellungsrunde. Die Assessoren stellen sich vor und geben eine kurze Erläuterung über die Zielsetzung der nachfolgenden Übungen ab. Anschließend haben die Kandidaten einige Minuten Zeit ihre eigene Vorstellung vorzubereiten. Neben Ihren persönlichen Daten und einer Zusammenfassung Ihres Werdegangs sollten Sie noch erläutern warum Sie genau diesen Job in dieser Firma gewählt haben. An dieser Stelle können zusätzlich noch Fragen von den Assessoren gestellt werden, z. B. "Warum glauben Sie für diesen Beruf geeignet zu sein?", oder "Wie fühlen Sie sich in dieser ungewohnten Situation?"

Bei der Postkorb-Übung werden Sie in die Situation eines vielbeschäftigten Mitarbeiters versetzt, der innerhalb einer vorgegebenen Zeit ein bestimmtes Arbeitspensum zu erledigen hat. Der Trick bei dieser Übung ist es, dass es fast unmöglich ist alle Aufgaben in der vorgegebenen Zeit zufriedenstellend zu erledigen. Hier sind Ihr Organisationstalent und Ihre Entscheidungsfähigkeit gefragt. Sind Sie in der Lage Wichtiges von Unwichtigem zu unterscheiden? Lesen Sie sich die Aufgabenstellung genau durch und beginnen Sie zunächst beim Wichtigsten und bearbeiten Sie dann die verschiedenen Aufgaben ihrer Wichtigkeit nach ab.

Eine Aufgabe soll bei der Gruppenarbeit gelöst werden. Auch hier gibt es wieder ein Zeitlimit. Die Assessoren achten bei dieser Übung besonders auf die Problemerkennung und -analyse, so wie die Durchführung und das systematische Arbeiten. Zeigen Sie Teamfähigkeit, hören Sie sich die Vorschläge Ihrer Mitbewerber an und gehen Sie darauf ein. Versuchen Sie gemeinsam die Aufgabe zu bewältigen.

Überzeugungskraft und Darstellungskunst sind beim Einzelvortrag gefragt. Sie haben nun die Aufgabe nach kurzer Vorbereitungszeit über ein vorgegebenes Thema zu referieren. Sie müssen komplexe Sachverhalte verständlich vor einem größeren Publikum erläutern oder Ihre eigene Meinung zur gestellten Frage vertreten. Arbeiten Sie mit System, halten Sie an ihrem Konzept fest, um nicht den Faden zu verlieren. Die Assessoren werden bei dieser Aufgabe auch besonders viel Wert auf Ihre Rhetorik legen.

Unterschiedliche Interessen und Zielvorgaben kennzeichnen die einzelnen Rollen der Kandidaten beim Rollenspiel. Sie werden beispielsweise in die Lage eines Firmenchefs versetzt und müssen nun mit einem oder mehreren Angestellten (Assessoren) über die anstehende Gehaltserhöhung diskutieren. Nun kommt es auf kommunikative Fähigkeiten an. Zwar sollten Sie Ihre eigenen Interessen nie außer Acht lassen, Sie müssen aber auf Ihren Gesprächspartner eingehen können und ggf. auch kompromissbereit sein. Finden Sie einen gemeinsamen Lösungsweg, mit dem beide Parteien einverstanden sind.

Eine weitere Testmöglichkeit ist das Einzelinterview. Sie als Bewerber werden von den Assessoren zu verschiedenen Themenbereichen, etwa Ihre Biographie, Ausbildung und Motivation befragt. Auch Fragen zu Problemsituationen sind denkbar. Erläutern und begründen Sie Ihre Entscheidung nachvollziehbar. Der Unterschied zum Einzelvortrag besteht hierbei darin, dass Sie keine Vorbereitungszeit haben und Sie die Ihnen gestellten Fragen spontan und unvorbereitet beantworten müssen.

Die führerlose Gruppendiskussion 

ist ein fester Bestandteil der meisten AC`s, da solche Situationen nicht aus dem alltäglichen Berufsleben wegzudenken sind. Hier möchte man Ihr Verhalten innerhalb der Gruppe testen. Können Sie effektive Vorschläge bringen? Gehen Sie auf Ihre Gesprächspartner ein? Sind Sie vielleicht sogar derjenige, der das Eis bricht und den ersten Vorschlag bringt? Sozialverhalten und Kommunikationsfähigkeit stehen hier klar im Vordergrund. Nicht die Quantität, sondern die Qualität Ihrer Aussagen ist ausschlaggebend!

Meist werden sehr allgemeine Themen als Diskussionsgrundlage gewählt, z. B. "Autobahngebühren", damit kein Diskussionsteilnehmer einen Wissensvorsprung besitzt und die Bedingungen somit für alle gleich sind.

Bei schriftlichen Einzelübungen muss der Bewerber beispielsweise einen Mahnbrief verfassen. Hier zeigt sich, ob er über ausreichendes schriftliches Ausdrucksvermögen und Grammatik- und Rechtschreibfähigkeiten verfügt.

Zum Abschluss eines jeden AC gibt es noch das Feedback-Gespräch. Die Bewerber sollen Kritik und Lob an ihren Mitbewerbern üben. Dabei werden Kritikfähigkeit und Selbsteinschätzung getestet. Abschließend werden den Bewerbern noch Fragen von den Assessoren gestellt, etwa "Möchten Sie die Stelle immer noch?", oder "Wie haben Sie den heutigen Tag erlebt?".

Seien Sie nicht zu selbstkritisch, meist war man nicht so schlecht wie man selbst denkt, versuchen Sie Ihre Leistung objektiv zu beurteilen, indem Sie Ihre Eigenleistung mit denen der andern vergleichen.

Leistungs-, Intelligenz- und Persönlichkeitstests (s. "Einstellungstest") einfacher Art können, müssen aber nicht unbedingt Bestandteil eines AC sein.

